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LOKALSPORT IN OFFENBACH

Für SKG ist erst im Halbfinale Endstation
ter (drei Siege, eine Niederlage) zog
die SKG in die K.o.-Runde ein und
kassierte dort erst im Halbfinale sei-
ne erste Niederlage.  � Foto: p

auch die C1-Fußballjugend der SKG
Rumpenheim. Das Team belegte in
seiner Altersklasse Platz vier unter
21 Mannschaften. Als Gruppeners-

Reges Treiben herrschte beim 17. El-
sass Spring Cup in Kehl am Rhein.
56 Teams aus vier Nationen nah-
men an dem Turnier teil, darunter

Starkes Schach-Debüt
Leibnizschüler überzeugen bei erster Teilnahme an deutschen Schulmeisterschaften

OFFENBACH � Die Leibnizschule
hat begabten Schach-Nach-
wuchs. Bei den deutschen Schul-
meisterschaften überzeugten
die Offenbacher in Bad Hom-
burg mit guten Leistungen.

Die Offenbacher Leibniz-
schule zählt zu den 36 besten
Schul-Schachmannschaften
in ganz Deutschland. Nach er-
folgreicher Qualifikation bei
den hessischen Wettkämp-
fen, die die Leibnizschüler als
Vizemeister abschlossen,
stand nun das bundesweite
Turnier in einer Jugendher-

berge in Bad Homburg statt.
Dominik Laux, Rosalie Wer-
ner, Josi Hentschker, Laura
Dixon, Marc Roca Brandt und
Gero Hofmann stellten sich
mit Schach-AG-Leiter Stefan
Solonar der Herausforderung
gegen die 35 gegnerischen
Teams. Gespielt wurden neun
Runden. Mit drei Siegen, zwei
Unentschieden und vier Nie-
derlagen kam das Team am
Ende auf einen ordentlichen
22. Platz. Ordentlich deshalb,
weil es überhaupt erst die ers-
te Teilnahme der Leibniz-
schule an einer Deutschen

Schul-Schachmeisterschaft
war. Als Lohn für die guten
Leistungen erhielt jede
Mannschaft einen Pokal.

Besonders erfolgreich prä-
sentierte sich die Offenba-
cher Schule aber im parallel
laufenden Turnier der Wech-
selspieler. Über die gesamte
Turnierdauer spielten sie
dort ganz oben mit und be-
legte am Ende einen starken
dritten Platz. Gero Hofmann,
der die meisten Punkte dazu
beigetragen hatte, staunte:
„Als ich den riesigen Extrapo-
kal überreicht bekam, konn-

te ich es kaum glauben.“
Neben dem sportlichen Teil

sorgte die veranstaltende
Hessische Schachjugend
auch für ein Freizeitpro-
gramm. Minigolf, Schwimm-
bad- und Saalburgbesuch
sorgten für Abwechslung.
Fünf der sechs Kinder aus Of-
fenbach dürfen auch im kom-
menden Jahr noch einmal in
der gleichen Altersklasse an-
treten. Denn die Leibnizschu-
le stellte nicht nur das Team
mit den meisten Mädchen,
sondern auch das jüngste im
Teilnehmerfeld. � dani

Urkunden und Pokale erhielten die jungen Schach-Spieler der Leibnizschule für ihre guten Leistungen bei den deutschen Schulmeister-
schaften in Bad Homburg. � Foto: privat

G-Jugend in neuen Trikots
Über neue Trikots, gesponsert von
unserer Mediengruppe, freut sich
die Fußball-G-Jugend des FC Ger-
mania Bieber (Jahrgang 2010 bis

2012). Das Team der Trainer Stefano
Düsterdick (hinten links) und Hakim
Stasko (hinten rechts) spielt in der
Gruppe 5 der Fairplay-Liga. � Foto: p

Freude nach dem Sieg gegen PAOK Saloniki. „Wir haben ein kampfbetontes, hochklassiges Spiel mit vielen Chancen gesehen, das wir ver-
dient gewonnen haben“, sagte Erich Reiter, Mitglied der „Waldis“. Die Traditionsmannschaft des OFC siegte mit 3:1 (1:0).  � Foto: p

„Waldis“ gewinnen
gegen PAOK Saloniki

OFFENBACH � Anlässlich eines
Jugendturniers, das von Grie-
chen in Großauheim organi-
siert worden war, trafen in ei-
nem Einlagespiel die Traditi-
onsteams von Kickers Offen-
bach und PAOK Saloniki auf-
einander. Die „Waldis“ aus
Offenbach setzten sich letzt-
lich klar mit 3:1 (1:0) durch.

Erdal Cavus, der zuvor eben-
so wie Angelo Barletta knapp
gescheitert war, brachte den
OFC in Führung (25.). Dabei
blieb es bis zur Halbzeit. Ob-
wohl die Offenbacher, bei de-
nen erstmals Oli Reck, Trai-
ner der Profis, im Tor stand,
nach der Pause mehrfach
wechselten, blieben sie domi-

nant. Die Folge war das 2:0
durch Günter Albert, der per
Kopf traf. Eine Kombination
über Barletta, Dennis Bochow
und Stefan Farnung führte
zum 3:0 durch Christos Ka-
giouzis. PAOK kam nur noch
zum Ehrentreffer.

Für die „Waldis“ spielten:
Oli Reck, Klaus Dörner; Gün-
ter Albert, Helmut Appel, Za-
charias Atmatzidis, Vito Mi-
rizzi, Angelo Barletta, Dennis
Bochow, Erdal Cavus, Christi-
an Biehrer, Michael Dämgen,
Stefan Farnung, Frank Nagel,
Bernd Gerhardt, Giuseppe
Monetti, Christos Kagiouzis,
Marco di Stefano, Zaki Tam-
moui, Eddi Ziborius. � cd

Herdt triumphiert
bei Premiere

OFFENBACH �  Die 42. Auflage
der Bezirksmeisterschaften
des Betriebssport Offenbach
im Tischtennis ging in der
Turnhalle des TV 1861 Bieber
über die Bühne. Da am selben
Wochenende auch Deutsche
Meisterschaften im Vereins-
tischtennis ausgetragen wur-
den, mussten einige Spieler
ihre Teilnahme absagen. Im
Herren-Einzel setzte sich Ge-
rald Schulze (BSG Manroland
Sheetfed) in der Gruppe A
durch. In der Gruppe B siegte
Stephan Aulbach (BSG Post
und Telekom), in der Gruppe
C behielt Johannes Herdt (SG
Bingo City) bei seiner ersten
Teilnahme die Oberhand. Die
Doppelkonkurrenz gewan-
nen Stefan Appel und Rainer
Ortel (BSG EVO AG). � jp

Bouler fallen
auf letzten
Platz zurück

OFFENBACH �  Beim zweiten
Spieltag der Boule-Hessenliga
in Darmstadt-Arheilgen
mussten die Mannschaften
jeweils drei Partien bestrei-
ten. Die Main-Bogen-Boulers
aus Bürgel traten zunächst
auf die Kontrahenten aus
Frankfurt/Bornheim. Nach
Unentschieden bei den Trip-
letzten gingen alle Dubletten
verloren. Ernüchtert startete
man in das Duell mit den
Gastgebern aus Arheilgen. Er-
neut teilten sich die Gegner
die Tripletten, doch diesmal
lief es bei den Dubletten
deutlich besser und die Main-
Bogen-Boulers feierten mit
dem 3:2 ihren ersten Saison-
sieg. Gegen das ebenfalls auf
den unteren Tabellenrängen
platzierte Team von Disbu
Rüsselsheim rechnete man
sich einiges aus, unterlag je-
doch deutlich mit 0:5. Folge:
Die Main-Bogen-Boulers
rutschten nach dem dritten
Spieltag auf den letzten Ta-
bellenplatz ab. �  jp

Die EOSC-Basketballer (weiße Trikots) waren in der Qualifikation
den Gegnern zumeist einen Schritt voraus. �  Foto: p

EOSC löst Ticket
für die Oberliga

U18-Basketballer ungeschlagen bei Turnier
OFFENBACH �  Großer Erfolg
für die U18-Basketballer des
EOSC: Die Mannschaft vom
Trainerduo Koray Karaman
und Aiken Marino meisterte
im zweiten Anlauf die Quali-
fikation für die Oberliga.
Nachdem die Offenbacher
trotz Siegen gegen den SC
Bergstraße und Idstein we-
gen einer unglücklichen Nie-
derlage gegen Kronberg mit
einem Punkt die erste Chan-
ce vergeben hatte, mussten
die Jungs in Neu-Anspach zur
Nachqualifikation antreten.
Die Ausgangslage war klar:
Nur ein Turniersieg reicht,
um das Ticket zu lösen.

Zum Auftakt gegen die
„Hausen Airballs“ kam der
EOSC nach schleppendem Be-
ginn noch zum 47:40-Erfolg.
Nun galt es vier Stunden War-
tezeit bis zum zweiten Duell
zu überbrücken. Gegen den
MTV Gießen merkte man den
Offenbachern deutlich den
Siegeswillen an. Dank einer
starken Zonenverteidigung
und gutem Teambasketball
machte der EOSC bereits in

der ersten Hälfte (28:13) alles
klar. Am Ende stand ein 62:44
auf der Anzeigetafel, wobei
vor allem drei erfolgreiche
Dreier von Marko Trifunovic
in den letzten drei Minuten
in Erinnerung blieben.

Damit war die Mannschaft
nur noch einen Sieg entfernt
von der Teilnahme an der
Oberliga. Karaman und Mari-
no warnten davor, Gegner
Hanau zu unterschätzen. Und
die Spieler setzten die Vorga-
ben gut um. Im ersten Viertel
gestatteten sie dem Gegner
nur zwei Punkte, zur Halb-
zeit hieß es 24:13. Mit schö-
nen Spielzügen und intensi-
ver Verteidigung schraubten
die Offenbacher das Ergebnis
in die Höhe - 51:28. � jp

EOSC: Dimitrios Ourgantzi-
dis (28 Punkte), Gian Kreisin-
ger (57), Marko Trifunovic
(17), Dennis Corovic (21
Punkte), Daniel Kukic (17),
Tobias Kreis (12), Lionel Hei-
denreich (10), Laurenz Sopha
(4), Kerem Gecgeldi (3), Emin
Burdzovic (5), Maxim Popov,
Ferhat Yavuz, F. Baumgarten

Nummer zwei in Hessen
Der TV Bieber hat bei den Tischten-
nis-Hessenmeisterschaften der Se-
nioren überrascht. Stefan Appel,
Thomas Schmidt und Peter Zwanzig

(von links) wurden Zweiter der Klas-
se Ü50. Im Finale unterlag man dem
Topfavoriten TTC Höchst/Nidder et-
was unglücklich mit 2:4.  � Foto: p

Ein Abstieg trübt
positive Bilanz

OFFENBACH �  Einen überwie-
gend positiven Saisonab-
schluss gab es für die Mann-
schaften der Vereinigten
Schachgesellschaft Offen-
bach (VSGO). In der Frauenli-
ga kam das Team um Mann-
schaftsführerin Beate Wolff
auf Platz drei. Die zweite Her-
renmannschaft mit Stadt-
meister Ludwig Czech ver-
passte den Klassenerhalt in
der Landesliga. Besser lief es
für VSGO 3 (Bezirksliga) und
VSGO 4 (Bezirksklasse), die je-
weils Rang drei belegten. Im
Team VSGO 3 ragte Eckhard
Enneper heraus, im Team
VSGO 4 Norbert Lachmund.
In der ersten Mannschaft, die
in der Hessenliga antritt,
spielte Dmitri Goreacinic am
stärksten, im Team VSGO 5
(Kreisliga) Yasushi Kono. � jp


